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Die Bekämpfung des Anarchismus
Die wahnwitzige Unthat von Buffalo wirft von neuem die

Frage der Bekämpfung des Auarchismus auf Es iſt leider
eine traurige Thalſache daß die bisher ergriffenen Maß
nahmen gegen die im Dunkeln ſchleichende Mordbande ſich
nicht als wirkſam erwieſen haben Nach der Ermordung der
Kaiſerin von Oeſterreich fand eine internationale Kon
ferenz in Rom ſtatt die über Maßnahmen gegen den
Anarchlsmus berathen hat es iſt aber nicht bekannt geworden
was in dieſer internationalen Konſerenz beſchloſſen worden iſt
Jedenfalls war es nichts Durchgreifendes und weitere Mord
thaten ſind nicht verhindert worden Jm vorigen Jahre
wurde die Welt erſchüttert durch die Kinde von der Er
mordung des Königs Humbert von Jtalien und jetzt iſt es
das Attentat auf den Präſidenten der Vereinigten Staaken
das von neuem die anarchiſtiſche Gefahr grell hervortreten
läßtWWaß der Mordverſuch in Buffalo auf anarchiſtiſche Beweg

pründe zurückzuführen iſt unterliegt keinem Zweifel mehr
nur ſteht noch nicht feſt ob ein Komplott vorliegt Jn
der New Yorker Times wird eine von uns heute
morgen ſchon erwähnte Mittheilung veröffentlcht nach
welcher man bei dem Mörder des Königs Humbert
Bresci einen Zettel mit ſechs Namen gefunden habe Der
erſte war der der Kaiſerin von Oeſterreich der zweite
Humbert als letzter ſtand auf der Liſte MeKinley Die
italieniſchen Behörden hätten dies der Geheimpolizet in
Waſhington mitgetheilt und dieſe habe MeKinley dringend er
ſucht beſtändig eine Leibgarde um ſich zu halten doch der
Präſident habe das lachend abgelehnt Wenn dieſe Mit
Feilungen richtig ſind ſo hat die Sorgloſigkeit MeKinley s und
e mangelhafte Ueberwachung ſeiner Perſon durch die Polizei

a Leben des Präſidenten gefährdet Auch das Gelingen des
Kordanſchlags auf König Humbert von Jtalien war darauf
zurückzuführen daß der König von umfaſſenden Sicherheits
maßnahmen für ſeine Perſon nichts wiſſen wollte So ſchön
es iſt wenn die Staatshäupter von dem freien Verkehr mit
den Bürgern ihres Landes ſich nicht abſchließen ſo bleibt doch
näch den grauſen Erfahrungen ſchließlich nichts anderes übrig
als ſtrengſte Ueberwachung aller Vorgänge wenn nicht
anarchiſtiſche Mordbuben leichtes Spiel haben ſollen

Ueberhaupt ſind die amerikaniſchen Behörden von einer Mit
ſchuld an dem Emporwuchern des Anarchismus nicht freizu
ſprechen Auf dem Boden der Vereinigten Staaten befinden
fich vollſtändige Anarchiſtenneſter wie in Paterſon und an
anderen Orten und in Anarchiſtenblättern und öffentlichen
Reden iſt zur Ermordung der Sonveräne und Stagaktshäupter
offen aufgefordert worden Man hält es utcht für glaublich
wenn man jetzt die Meldungen lieſt daß in der Unton förm
liche An archiſtenfeſte aus Anlaß des Attentats veranſtaltet
worden ſind Von politiſcher Freiheit kann gegen
über dem anagrchiſtiſchen Verbrecherthum nicht die Rede ſein
Solche Mordgeſellen müſſen gengu ſo wie andere
Mörder behandelt und verfolgt werden Die Kulturwelt iſt
gegenüber den Bekennern und Vollſtreckern dieſer Mordlehre
zur Anwendung jedes Mittels berechtigt und verpflichtet das
größere Sicherheit als gegenwärtig ſchafft Jm Jahre 1881
wurde im Deutſchen Reichstag unter dem Eindruck des
gelungenen Altentats gegen den Kaiſer von Rußland
Alexander II mit allen gegen zwei Stimmen eine Reſolution
angenommen welche die Regierungen aufforderte auf eine
Vereinbarung mit den Regierungen anderer Staaten hin
zuwirken wonach jeder ſolcher Vereinbarung beitretende
Staat ſich verpflichte ſowohl gegenüber den eigenen Angehörigen
als auch gegenüber den ſich im Staate aufhaltenden Fremden
utit Strafe zu bedrohen den Mord oder den Verſuch des
Mordes an dem Oberhaupt eines der Vertragsſtagten ferner
Die zwiſchen mehreren getroffene Verabredung zu einem ſolchen
Verbrechen guch wenn es zum Beginn deſſelben noch nicht ge
kommen iſt ſowie die öffentliche Aufforderung zu einem ſolchen

Verbrechen Außerdem ſollten die Staaten ſich verpflichten einen
Ausländer welcher den Mord oder den Verſuch des Mordes
verübt hat auf Erſuchen an den letzteren Staat anszuliefern
Die Reſolution enthält klare Vorſchläge deren Verwirklichung
möglich und wirkſam wäre

Jedenfalls ſind alle Kulkurſtaaten zu gemeinſamer Ab
vehr verpflichtet Keine Errungenſchaft des freien öffentlichen

Zebens keine Einrichtung des Rechtsſtagtes ſoll irgendwie einer
Partei verkümmert werden die ein geordnetes Staatsleben
einen Rechtsſtaat will Aber das anarchiſtiſche Verbrecherthum
ſtellt ſich felbſt außerhalb der für Staatsbürger geltenden
Geſetze und muß danach behandelt werden c

Deutſches Reich
Das Gottesgnadenthum der Monarchie

welches der Kaiſer wie ſo oft ſchon auch in ſeiner Königsberger
ede wieder in außerordentlich markanter Weiſe betonte hat

a Rbhein Weſtf Zta einem Blatte das obſchon es auf dem
We rechten Flügel der nationalliberalen Partei ſteht hin

T wieder doch eine geſunde und in ihrer Offenherzigkeit
a ſende Kritik an den Aeußerungen und Maßnahmen der
Ze e net t es r in Einklang mit den Auffaſſungen unſerer

nungen vermag öanliſſunh hen ermag zu folgenden Erörterungen Ver

nur kalſer bat ſchon öſter von dem myſtiſchreligiöſen
a des preußiſchen Königlhums unter der Beer Jdee des Gottesgnadenthums geſprochen Er hat

ebr des ecke anläßlich der zweihundertjährigen Wieder
der goſert e re un t eilt W

er Könlagsberger Krönungskirche vollzogen Was er hierbei beziveckte war der Wunſch

daß das Vertrauen und der Gehorſam gegen die Krone als
eine religiöſe Pflicht im Volke empfunden werde Sofern
hierunter Aufopferung für das große Ganze Hingebung an
das Vaterland verſtanden wird wird dieſer kaiſerlichen Anſicht
in den nationalen Kreiſen des Volkes nicht widerſprochen werden
Der Kaiſer pflegt dabei aber weiter zu geben und die religiöſe
Verpflichtung auf die Familie der Hohenzollern aus
zudehnen Das können ihm zahlreiche Patrioten namentlich
des Weſtens nicht S da ſie zum Theil erſt
kurze Zeit unter der Herrſchaft der Hobenzollern ſtehen
Uns ſcheint das romantiſche Hinüberſpielen der
Vaterlandsliebe auf ein myſtiſch religiös fun
dirtes Vertrauen zum Herrſcher nicht zeit
gemäß und nicht glücklich Die Treue gegen den
Herrſcher gründet der Deutſche lieber auf Dankbarkeit
für die Leiſtungen des Herrſcherhauſes für dieMacht und Größe des Vaterlandes Er bringt dem
Herrſcher Treue dar weil er das Vaterland liebt
nicht umgekehrt Der Kaiſer glaubt durch die Betonung des
dynaſtiſchen Gefühles und des Ruhmes ſeiner Vorfahren die
Vaterlandsliebe wecken zu können So groß auch die An
hänglichkeit an die Dynaſtie der Hohenzollern im weiten
deutſchen Vaterland iſt ſo ſind wir doch weit entfernt durch
das Hervorheben dieſer dynagſtiſchen Erinnerungen unſere
Vaterlandsliebe erwecken oder beſtimmen zu laſſen Das Volk
weiß was es auch 1813 ohne und gegen die Jnitiative Friedrich
Wilhelm s III unternommen hat Dies Hervorheben der
Thaten ſeiner Vorfahren iſt menſchlich ein ſchöner Zug politiſ
wäre es wohl richtiger geſunder und erfreulicher wenn maſ
wie unter Kaiſer Wilhelm I wartete daß es aus dem
Volke heraus zum Throne dränge ſtatt umgekehrt
Hier wie auch bei der Entſaltung dekorativer Aeußerlichkeiten
zeichnet die Regierungszeit des erſten deutſchen Kaiſers einen
Kurs vor der dem Sinne und den Neigungen der Mehrheit
des deutſchen Volkes mehr entſprechen würde

Jm Sinne des letzten Saßtzes hat ſich ja auch die Saale Ztg
ſo oft ſchon ausgeſprochen daß es eigentlich überflüſſig iſt zu
betonen wie ſehr wir mit dieſen Auslaſſungen des weſtfäliſchen
Blattes übereinſtimmen Nur der Unterſchied den der Artikel
hinſichtlich der Hingebung an das Vaterland und der Aufopferung
für das große Ganze dergeſtalt macht daß es dieſer Eigen
ſchaften lediglich die nationalen Kreiſe des Volkes fähig hält will
uns nicht behagen denn das Wort national hat heutzutage
eine recht engherzige Definition erfahren die ſich je uach dem
Parteiſtandpunkte richtet den der Definitor einnimmt Wir
meinen die Pflichten die in oblgen Worten und Begriffen zum
Ausdruck gebracht ſind erfüllt jeder Deutſche gern und erfüllt
ſie auch ohne eine religiöſe Verpflichtung dazu anzuerkennen
Deun ſchließlich äſt zwiſchen Gefühl und Empfinden und religiöſen
Pflichten doch ein recht bedeutender Unterſchied

Der Aufhebung der Gemeinde Krankenverſicherung
in Verbindung mit der örtlichen Zuſammenlegung der
Ortskrankenkafſfen redet der Braunſchweiger Stadtrath
H v Frankenberg in der Med Reform eindringlich das Wort
Er ſchreibt

Vollſtändig über Vord zu werfen iſt nach dem faſt all
gemeinen Urtheile die veraltete unzulängliche Ein
richtung der Gemeindekrankenverſicherung mit ihren
kärglichen der Erweiterung unfähigen Leiſtungen und der Aus
ſchließung der Nächſtbetheiligten von der Verwaltung Es ſoll
nicht verkannt werden daß die Einrichtung in der ſchwierigen
Uebergangszeit nach dem Jnkrafttreten der Zwangsverſiche
rung Nutzen geſtiftet und beſonders in Süddeutſchland einer
Krankenverſorgung in ländlichen Bezirken die Wege leidlich
geebnet Hat Dennoch darf man annehmen daß ihre
Stunde jetzt geſchlagen hat nachdem andere Kaſſenſtellen
weit über dieſen Nothbehelf hinausgewachſen ſind und
ſeine Entbehrlichkeit dargethan haben Was die Orts
krankenkaſſen betrifft ſo ſcheint man anfänglich in Bezug auf
ſie gedacht zu haben je mehr je beſſer Gewiſſe Gründe
ſprechen wohl auch dafür daß die Wünſche von einzelnen
Berufsgruppen nach Abſonderung in getrennte Orts
krankenkaſſen Berückſichtigung verdienen damit das Jntereſſe
für die Verwaltung der Einrichtung friſch und lebendig
bleibt Jndeß es läßt ſich doch nicht in Abrede ſtellen
daß die Gefahren bei einer derartigen Zerſplitterung
überwiegen Die Kräfte werden verzettelt
die Verwaltung wird vertheuert die Abgrenzung der
Berufszweige macht mit dem Fortſchreiten unſerer vielſeitigen
Jnduſtrie immer mehr Schwierigkeiten und die ganze un
überſichtliche Organiſation drängt dahin wenigſtens in einem
örtlichen Verbande der betreffenden Kaſſen das Mittel zur
Vereinfachung und zur Erſparung von Koſten des Bureaus
wie der Krankenpflege zu ſuchen Und doch iſt dies lediglich
ein Ausweg ſo lange es nichts Beſſeres giebt Jch kann
daher nur wünſchen daß die Beſtrebungen welche auf Ver
ſchmelzung der ſämmtlichen Ortskrankenkaſſen eines Bezirkes
gerichtet ſind mehr und mehr Erfolg haben werden Um dies
möglich zu machen muß durch die Geſetzgebung Breſche in das
jetzige Syſtem gelegt werden derart daß fortan auch gegen
den Willen der bethelligten Kaſſen aus deren Mitte perſön
liche und ſachliche Gegengründe in Menge geltend gemacht
wwerden die Vereinigung zu einer gemeinſamen Ortskranken
kaſſe ſich h kann wenn die höhere Verwaltungsbehörde
dieſe Maßregel für zweckmäßig hält Es liegt auf der Hand
welcher Gewinn auch für den Verband und deſſen Leiſtüngs
fähigkeit entſtehen muß wenn auf dieſe Weiſe große einheit
liche Gebilde allenthalben die Träger der Krankenverſicherung
ſind und ihre Erfahrungen in gemeinſamer Berathung zum
Beſten des arbeitenden Standes miteinander austanſchen

Die Zuſammenlegung der Ortskrankenkaſſen dürfte ſchwieriger
ſein als ſich Stadtrath v Frankenberg vielleicht denkt und kann
allerdings nur auf dem Weg der Geſetzgebung erfolgen Aber
ohne Ungerechtigkeiten und Benachtheiligungen einzelner Kaſſen
und ihrer Mitglieder würde es dabei nicht abgehen und im
Gefolge davon würde wieder eine weitreichende Unzufriedenheit
entſtehen die man nicht ohne Noth erwecken ſoll Der Anf
hebung der GemeindeKrankenverſicherung wüßten wir nichts
entgegenzuhalten

Dem ſozialdemokratiſchen Parteitag

der am 22 September in Lübeck ſeine diesjährige Tagung be
ginnt liegen bereits Anträge in ſolcher Menge vor daß dle

kürzlich vom Parkeivorſtand bekannkgegebene proviſoriſche Tages

ordnung völlig in den Hintergrund gedrängt wird Von den
ca 90 diesbezüglichen Eingängen die der Vorwärts ſoeben
veröſfentlicht verlangen elf daß der Zolltarif noch nach
träglich auf die Tagesordnung des Parteitages geſetzt werde
vierzehn berühren den Streitfall der Hamburger Maurer
und für eine gründliche Auseinanderſetzung mit Bern
ſtein iſt durch Anträge bezw Reſolntionen des 4 und 6 Ver
liner Wahlkreiſes wie des Thüringer Parteitages Vorſorge ge
troffen Die Akademikerfrage dürfte ferner zur Er
örterung kommen bei einem Antrage der empfiehlt bei der Auf
ſtellung von Kandidaten zum Reichstage ſo viel wie möglich
Männer aus Arbeiterkreiſen zu nehmen Die Frage der Bud
get Bewilligung wird von der Genoſſin Roſa Luyxemburg
zur Sprache gebracht werden die beantragt die ſozialdemokrati
ſchen Abgeordneten in den deutſchen Landtagen zu verpflichten
in der Geſammtabſtimmung gegen das Budget zu ſtimmen
Eine Auffriſchung des Parteivorſtandes will ein Antrag unter
nehmen der den Vorſtand zwar auf eine Amtsdauer von zwei
Jahren gewählt wiſſen möchte aber nach Ablauf dieſer Zeit das
Ausſcheiden der Hälfte der Mitglieder verlangt die vor Ablanf
von vier Jahren nicht wieder wählbar ſind Ein anderer Anu
trag ſtellt dem Parteivorſtand Auſſichtsbeamte für die Partel
preſſe zur Verfügung deren alleinige Aufgabe darin beſtehen
ſoll halbjährlich die Leitung der geſammten ſozialdemokratiſchen
Preſſe zu revidiren Es ſoll die Preßdisciplin alſo noch ſtrenger
als bisher gehandhabt werden das geht auch aus einigen der
20 Anträge und Reſolutionen hervor die ſich mit der Preſſe
ſelbſt beſchäftigen Als Vorkämpferin ſür die ſozlaliſtiſche
Frauenbewegung tritt diesmal Genoſſin Baader mit zwei
Anträgen auf die den männlichen Genoſſen Vorſpanndienſte für
ſie anbefehlen Zwei Anträge verlangen für die Reichstags
wahlen nur ſolche Genoſſen als Kandidaten aufzuſtellen und zu
wählen die ihren Wohnort im betreffenden Wahlkreiſe haben
Für den nächſten Parteitag wünſcht man die Erörterung über
die Alkoholfrage und über die Stellung der fozialdemokratiſchen
Partei auf dem Gebiete des Kommnnalweſens 12 Anträge
geben den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Weilungen
welche geſetzgeberiſche Arbeit die Reichstagsfraktion für die
nächſte Seſſion oder Zeit zu verrichten habe 2 Anträge ver
langen den 10ſtündigen Maximalarbeitstag je 1 den Erlaß eines
Wohnnngsgeſetzes völlige Koalitkonsfreihelt und Auf
hebung des Jmpfzwanges 2 Anträge und eine Reſolution
fordern Reviſion der Reichsmilitärſtrafprozeßordnung auf Grund
der Gumbinner Vorgängez nicht weniger als 4 Anträge
beſchäftigen ſich mit den politiſchen Verhältniſſen im Reichsland
Elſaß Lothringen Streiflichter auf die ſogenannte Neu
tralität der centraliſirten Gewerkſchaften werfen wieder
2 Anträge wonach die Gewerkſchaften nicht berechtigt ſind die
Beſchlüſſe der Parteitage zu hintertreiben ſondern vielmehr
verpflichtet werden die Beſchlüſſe der Parteitage verwirklichen
zu helfen d h mit anderen Worten die angeblich neutralen
Gewerkſchaften ſind völlig und bedingungslos der ſozialdemo
kratiſchen Parteidisciplin zu unterſtellen Nach alledem kann
man auf ausgedehnte Debatten gefaßt ſein

Politiſches
Graf Walderſee hat wie von zuverläſſiger Seite ver

lautet die Einladung des Kaiſers zu den großen Ma
növern mit Rückſicht auf ſein ſchmerzhaftes Fußleiden a be
lehnen müſſen und auch eine zweite herzliche Einladung nach
Danzig zu kommen da ihn der Zar in einer Audienz zu
empfangen wünſche mit derſelben Begründung ab
gelehnt Die vielfach auftretenden Gerüchte daß die guten
Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und dem Grafen Walderſee
eine Trübung erfahren hätten werden jedoch auf das beſtimmteſte
in Abrede geſtellt

Der Politiker und Staatsminiſter von Miquel iſt
in den Nachrufen der Preſſe ſo eingehend gewürdigt worden
daß die Charakteriſtik des Menſchen Miquel dabei zumeiſt
etwas in den Hintergrund getreten iſt Jn der Danz Ztg
widmet ein älterer Parlamentarier der Herrn v Miquel viele
Jahrzehnte näher gekannt bat den menſchlichen Eigenſchaften
des Verſtorbenen einige ſympathiſche Worte

Wie der perſönlich ihm näher ſtehende Landsmann Windk
horſt mit dem er auch einmal zuſammen auf einem parla
mentariſchen Bilde Arm in Arm photographirt worden iſt
war ſo leſen wir in dieſer Charakteriſtik Miquel niemals
rach und verfolgungsfüchtig Er konnte im Laufe der Dis
kuſſion übertreiben unlogiſch ſpitzfindig beftig und ungerecht
werden aber er trug nichts nach ſondern er war im perſön
lichen Verkehr guch gegen die Gegner ohne Gebäſſigkeit Auf
äußere Formen und die Erforderniſſe der Etikette gab er
nichts wo er in ſeiner amtlichen Stellung darauf Rückſicht
nehmen mußte waren ſie ihm läſtig Temperamentvoll wie
er war ließ er ſich öfters zu Aeußerungen hinreißen die mit
ſeiner ſonſtigen berechnenden Klugheit nicht im Einklang
ſtanden und die ihm viele Verlegenheiten bereiteten wie ſeine
bekannien Aeußerungen in der Kangifrage und über das Ver
halten der Agrarier zu den Handelsverträgen Seinen alten
Freunden gegenüber war er im vertraulichen Geſpräch oft
überraſchend unvorſichtig und offen in dem was er als
ſeine Abſichten darlegkte freilich n gieichmäßig und konſe
quent Bei den Beämten war Miquri els Vorgeſetzter
ziemlich beliebt Er war für ſie leicht zu ſprechen und konnte
es guch vertragen den ſeinigen entgegengeſetzte Meinungen
anzubören Ein älterer höherer Beamter änßerte ſich in den
kritiſchen Tagen zu mir die Beamten würden ſeinen Rücktritt
ungern ſehen Der Miniſter muthe ſich ſelbſt am meiſten zu
c arbelte viel ſchnell und leicht jeden Morgen ſtehe er den
Referenten zur Verfünmg und die laufenden Sachen würden
regelmäßig und ohne Schivierigkeiten erledigt ſchon im Laufe
des Vormittags ſei alles t und das erleichtere e ſtenihre Arbeiten ſehr weſentlilch Als Menſch und als Vorge e

hatte der mit Recht oft ſcharf angegriffene Miniſter Vorzüge
die nicht vergeſſen ſein ſollen

Die Schleſ Volksztg welß mitzukhellen daß Miquel im
Frühjahr 1897 ſich thatſächlich ernſtlich bemüht habe den Poſten



beziehungen mit

eines Miniſterpräſidenten zu erlangen Er machte damals
den ernſten Verſuch den Fürſten Hohenlohe zum Selbſthalbiren
zu veranlaſſen und ſich ſelbſt zum innerpolitiſchen Kanzler zu
machen Der Verſuch mißlang Dazu habe weſentlich bei
getragen daß im kritiſchen Augenblick durch einen Centrums
führer dem gutmüthigen Fürſten Hohenlohe das Ge
wiſſen geſchärft wurde Daß Migquel ſolche Pläne hegte
iſt bekannt Aber er wurde nach dem Rücktritt Voetticher s be
kanntlich nur Vicepräſident des Staatsminiſteriums und das ſoll
ihn damals ſchmerzlich berührt haben

Angeſichts des bekannten Telegramms des Votſchafters
Fürſten Eunlenburg in dem er jede Beziehung zu der in
der N Fr Pr in einer Berliner Zuſchrift für ihn geführten
Vertheidigung ablehnt tritt das Kleine Jounrnal den Rückzug
an in einer mit vielen Worten umkleideten Bemerkung daß jene
Zuſchrift jedenfalls den Anſchauungen und Anſichten des Wiener
Volſchaſters entſprechen müſſe da ſie ſonſt von einem Blatte
nicht aufgenommen worden wäre das von jeher bemüht geweſen
iſt die deutſchöſterreichiſchen Beziehungen im Sinne der Polilit
des deutſchen Botſchaſters zu pflegen Aber der Kerl mit den
Hyänenangen wie ſteht s mit ihm Will das Kl Journ
nicht in Bezug auf dieſen deutlicher werden Sollte was viel
leicht noch zu erörtern ſein wird der vortragende Rath in der
politiſchen Abtheilung des Auswärtigen Amtes Geh Rath v Hol
ſt e in damit gemeint ſein

Die konſervativ agrariſche Preſſe pflegt zwar die Anſchaunung
daß wirtbſchafts politiſche Kämpfe zwiſchen einzelnen
Stagſen eine Gefährdung des politiſchen Einver
nehmens zwiſchen dieſen Staaten zur Folge haben können
unter Berufung auf ein Wort des Fürſten Bismarck als eine
fable convenue zu verſpotten die Reichsregierung

ſcheint aber dieſe freihändleriſche Auffaſſung ebenfalls nicht
ganz ablehnen zu ſollen Anders läßt ſich wohl kaum der
Paſſus in dem in der heutigen Morgen Ausgabe der Saalc
Zig mitgetheilten Begrüßungsartikel der Nordd Allg Zig
zur Feier des Zarenbeſuchs denten in dem das offiziöſe Organ
unter beſonderer Betonung der gleichartigen Ziele der deutſchen
und ruſſiſchen Politik den entſcheidenden Geſichtspunkt für die
Aufrechterhaltung des bisherigen guten Einvernehmens zwiſchen
beiden Staaten um es noch einmal zu erwähnen wie folgt
formnlirt

Dieſe Politik verſchließt nicht die Augen gegen vergangene
oder künftige Schwierigkeilen ſie entnimmt aus ſolchen
nur die Verpflichtung zu erhöhter Rückſicht und
Beſonnenheit und ſie hält an der Zuverſicht feſt
daß wie immer die geſchichtliche Entwicklung ſich geſtalte in
der weiten Welt die hoffnungsvollen Bahnen der deutſchen
und der ruſſiſchen Zukunft einander nirgends feindlich zu
krenzen brauchen

Das hoffen auch wir Sache der Regierung wird es aber auch
ſein dieſen Standpunkt bei der Neugeſtaltung unſerer Handels

Rußland mit Entſchiedenheit nach jeder
Richtung zu vertreten

Volkswixthſchaftliches

Ueber die Jnkraftſetzung des Reichsgefetzes über die
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau berichtet die Mün
chener Allg Ztg

Nach einer Entſchließung des bayeriſchen Miniſteriums des
Jnnern vom 27 März l J iſt die Durchfuhr der dem
Einfuhrverbot des 8 12 Abſatz 1 des Geſetzes betreffend die
Schlachtvieh und Fleiſchſchau vom 3 Juli 1900 unter
liegenden Fleiſchwaaren unter der Vorausſetzung als ſtatt
haft zu erachten daß ſie unmittelbar und unter Zoll
verſchluß erfolgt Jnſoweit nun die Beförderung durch die
Poſt geſchieht ſtößt die Anbringung des Zollverſchluſſes auf
Schwierigkeiten da das Poſtregulativ weder für ein noch für
ausgehende Einzelſendungen eine ſolche Zollmaßregel vorſieht
und das Begleitſcheinverfahren das gegebenenfalls anzuwenden
ſein würde für den Poſtbetrieb zu umſtändlich wäre Bei
der gegenwärtigen Einrichtung des Poſtzollverkehrs erſcheint
es aber ausgeſchloſſen daß eine zur Durchfuhr beſtimmte mit
Jnhaltserklärung und Zollmarke verſehene Poſtſendung ohne
Vorſührnug bei der Zollbehörde im Jnlande verbleiben ſollte
Unter dieſen Umſtänden wird daher wie eine Entſchließung
des Miniſterinms des Jnnern vom 4 d M beſagt vorbehalt
lich geeigneter Sicherungsmaßregeln für den Fall zu Tage
tretender Mißbränche bei der in Frage ſtehenden Durchfuhr
inſowelt ſie durch die Poſt erfolgt auf die Anbringung eines
Zollverſchluſſes verzichtet
Zur Frage der ſüddentſchen Eiſenbahngemeiunſchaft

wird der Pfälz Rdſch aus München mitgetheilt daß die Ver
handlungen die vorerſt nur zwiſchen Bayern und Württemberg
gepflogen worden ſind bereits zu einem allgemeinen
Uebereinkommen zwiſchen den beiden Regierungen
geführt haben Nunmehr kommt es darauf an wie ſich das
Großherzogihum Baden und die Direktion der Reichsbahnen in
Elſaß Lothringen dazu ſtellen beziehungsweiſe welche Ein
ſchränkung oder Erweiterung des zwiſchen Bayern und Württem
berg proviſoriſch Vereinbarten durch die Genannten etwa ver
anlaßt wird Deshalb läßt ſich auch der gegenwärtige Stand
der Frage nicht präziſiren Aber jedenfalls iſt durch das Ueber
einkommen zwiſchen Bayern und Württemberg ein guter Schritt
vorwärts gethan Das endgiltige Reſultat der Verhand
lungen zwiſchen den vier Kontrahenten wird kaum vor Ende
Oktober zu erwarten ſein zu welchem Termin ſich dann auch
der bayeriſche Landtag mit der Sache beſchäftigen wird

Schule und Kirche

Jm Hinblick auf den einjährigen Militärdienſt der
Volksſchulleh rer beſteht in betheiligten Kreiſen Ungewißheit
darüber ob die Lehrer welche bereiſls einſtweilig angeſtellt
ſind und erſt jetzt zur Ableiſtung ihrer Militärpflicht herau
gezogen werden Anſpruch auf Fortgewährung ihres Ge
halts bezw eines Theiles davon haben Eine allgemeine Ver
ordnung hierüber iſt nicht ergangen im Gegentheil hat das
Miniſterium gelegentlich einer bezüglichen Anfrage ausdrücklich
erklärt daß es hierzu keine beſtimmte Vorſchrift geben ſondern
den königlichen Regierungen zu der erforderlichen Regeinng nach
Möglichkeit freie Hand laſſen wolle Aus der Antwort des
Miniſteriums geht aber unzweifelhaft hervor daß der Wunſch
beſteht dle unvermeidlichen Schwierigkeiten der Uebergangszeit
möchten bei Erledigung derartiger Fälle gemildert werden Jn
einem bereits vorliegenden Falle wird mit Zuſtimmung der Re
gierung die Schulſtelle dem ſchon einſlweilig angeſtellten Lehrer
während ſeines Militärjahres offen gehalten Es iſt für ihn ein
Vertreter beſtellt der indeß ch Auſpruch auf das ganze Ge
halt hat ſondern nur die üblichen Vertretungsgelder erhält der
überſchießende Theil verbleibt dem beim Militär befind
lichen Lehrer Jn einem anderen Falle wo ſich bei dem
herrſchenden Lehrermangel eine Kraſt zur Bertretung nicht be
Khaſſen ließ haben die Kollegen des im WMiilitärdienſt befindlichen
Fehrers deſſen Unterrichtsſtunden übernommen ſie beanſpruchenſ

afür eine geringere als die geſetzmäßige Entſchädigung ſo daßStelle während ſeit Dkenſtzeit r c des
Die Reglerung hatte gegen dies Verfahren nichts

dem Jnhaber der
Gehalts bleibt
einzuwenden

dieſer Partei entſchieden gegen die geplante Zolkerhöhnng

den nenen Zolltarifentwurf für unannehmbar

gemeinheit bekämpft und die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes

für ſie ein dringendes Bedürfniß anzuerkennen iſt
verlangt

Parteinachrichten
Die Vollblut Agrarier des Centrums die im Rhei

niſchen Bauernverein vereinigt ſind veranſtalteten in
Koblenz eine Verſammlung aukgewählter Landwirthe in welcher
das ganze extrem agrariſche Programm durch Reſo
lutionen bekräftigt wurde

Ganz nach der Bündlerſchablone reſolvirten dieſe einfachen
Landlente auch gegen den börſenmäßigen Terminhandel gegen
die Goldwährung verlangten vollgiltiges Hartgeld undeinen größeren Edelmetallbeſtand in der Reichsbant Eine
andere Reſolution verlangt die Fleiſcheinfuhr überhaupt durch

1 unmöglich zu machen und die Einfuhr von lebendem
ich durch eine zweimalige Schau zu chikaniren Sogar die

Milch ſoll durch einen Milchzoll von 3 bis 4 Pfg auf das
Liter vertheuert werden und dementſprechend auch die Butter
Jm Obſt und Gemüſeban ſoll ein höherer Zoll das un
aünſtigere Klima ausgleichen Schablonenmäßig verlangte
man auch Weinzölle welche dle italieniſchen Verſchnittweine
zum Schaden des deutſchen Weinbaues ausſchließen Nalür
lich gehörte auch der Quebrachozoll zu dem Programm

Die bethörten Kleinbanuern Handwerker und Arbeiter
welche zur Centrumsfahne ſchwören würden nicht wenig über
die Volksfrenndlichkeit des Centrums erſtaunt ſein wenn ſie die
Folgen eines ſolchen Programms erſt am eigenen Leibe ſpürten
Hoffentlich ko mmen ihnen Ueberlegung und Mannesmuth noch
zur rechten Zeit um die Beſtrebungen der Centrums Agrarier
mit Entſchiedenheit zurückzuweiſen

Auch mit dem neuen Zolltarif beſchäftigte ſich die wie
geſtern ſchon erwähnt am Sonntag ſlattgehabte ſo ztaldemo
kratiſche Parteikonferenz für Berlin
Brandenburg Sie nahm auf Antrag Stadthagen s eine Reſo
lution an die u a den Reichstag auffordert

die Großgrundbeſitzzer die ſich ſelbſt als unfähig zur
geſchäftlichen Ausuntzung des Grund und Bodens erklären
zu expropriiren

Stadthagen hat durch ähnliche ſcurrile Anträge im Reichs
tage auch bei ſeinen engeren Parteigenoſſen ſchon wiederholt
lebhafte Mißſtimmung hervorgerufen Was haben ſie denn auch
für einen Zweck

Die Agrarier ſind in ihrer Bekämpfung der handels
vertragsfrenundlichen Bewegung jetzt allgemach ſchon bei dem für
die Armſeligkeit ihrer Beweisführung recht bezeichnenden Mittel
der Saglabtreiberei angelangt Jm Bezirk LDüſſeldorf be
dienen ſie ſich dieſes Mittels neuerdings häufiger um die
Proteſtverſammlungen gegen den Zolltarif zu ver
hindern Es haben ſich bereits mehrere Fälle ereignet wo
Wirthe die Erlaubniß zu Verſammlungen infolge des agrariſchen
Druckes in letzter Stunde zurückzogen Andererſeits aber haben
ſich und das iſt erfreulich in verſchiedenen Ortſchaften der Um
gegend in dem das Centrum allherrſchend iſt die Wähler
erklärt

Proteſte gegen den Zolltarif
Auch die Handelskammer zu Bielefeld c ägt

udem ſie
in einer eingebenden Reſolution die Erhöhung der Getreidezölle
als zwecklos ſür die Land wirthſchaft und ſchädlich für die All

auch für Leinſaat Hanfſaat Kleeſaat Grasſaat Kleie und Oel
kuchen verlangt falls dieſe bisher zollſreien Wagren in der That
mit Zöllen belegt werden Sie fordert ferner die Verwendung
der Einfuhrſcheine zur Begleichung von Zollgefällen für andere
Waaren als Getreide ſogleich nach der Ausſtellung und die Be
ſeitigung der Einſchränkung für die Errichtung gemifchter
Tranſitläger wonach dieſe bewilligt werden können ſofern

Die Kammer
ferner die Aufrechterhaltung des Zollkredits für Ge

treide und die Beibehaltung der Meiſtbegünſtigungsklanſel

ſagt bei einem Beſuch des Senators Hanna und des
Vicepräſidenten
den Wunſch ans daß im Falle ſeines Todes oder der lang

Hauptpunkte der Politik MeKinley s zum Ergebniß hatte

Er iſt katholiſch erzogen aber die Katholiken behanpten er ſei

wollen das nicht wahr haben er gehöre zu einem anderen ſlavi
ſchen Stamme

von den Anhängern Moſl s nicht als Anarchiſlin voll anerkannt

mit Frankreich die Rede geweſen
Oberſtleutnant Delauney im Anſchluß an eine Beſprechung der

jetzt aktnelles Jntereſſe

2000 Soldaten und
daß die Ausſchiffung von Jnfanterietruppen nur eine Stunde 7

Ausland
Zum Attentat auf MeKinley

Eine New Yorker Drahtung des Globe vom 10 Sept be

und die Mark B

werde vielleicht
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pbalten kann um einer größeren Truppenmacht die Ueberfahrt
und die Ausſchiffung zu geſtatten Aber ſelbſt wenn rzur See geſchlagen würde bleibt die Jnvaſion be trag
Admiral von großer Erfahrung ſagte zu Delauney nachdem er
die Ausſchiffung der letzten Manöver beobachtet halte Truppen
e England zu werfen iſt die Sache einer Nacht ohne Mond

ein
Wird aber elne ſolche von ihrer Vaſis getrennte ArmEngland Munition und Unterhalt finden Delauney alen

mit dem Beiſpiel der franzöſiſchen Armee in Aegypten die zwei
Jahre eine ſolche Lage ausgehalten habe und weder vernichtet
noch gefangen genommen wurde Die Munition könne leicht in
verſchanzten Lagern hergeſtellt werden und ſür die Ergänzung
des Materials können wie im Transvaal die Waffen dienen die
man vom Feinde erbentet Delauncy beruft ſich auf das Wort
des Admirals Gervais Alle Hoffnungen ſind geſtattet und
gelangt zu folgendem Schluſſe Die Jnvaſion Englands durch
eine franzöſiſche Armee iſt eine einfache und leichle Operation
Jhr Gelingen unterliegt keinem Zweifel ſelbſt im un wahrſchein
lichen Falle daß die engliſche Flotte das Meer vollſtändig be
berrſchte Die Jnvaſionsarmee könnte wenn ſie ſiearet iſt
jeder Hilfe entbehren und im Lande ſelbſt die nöthigen Mittei
zum Unterhalt und zum Kampfe finden

Frankreich
Wenn Rußland ſich dem franzöſiſchen Verbündeten freundlich

erweiſt denn war ſtets irgend ein Angriff auf den fran
zöſiſchen Geldbeutel in Sicht So iſt es auch jetzt wieder
Der vielgefeierte Zarenbeſuch der die Pariſer entzückt und
erfreut hat metallſſchen Beigeſchmack in Paris ſoll eine große
ruſſiſche Anleihe zum Ausbau der mandſchuriſchen

abn aufgenommen werden Die Verhandlungen dürften
anläßlich des Zarenbeſuchs in Frankreich zum Abſchluß kommen

Die ruſſiſche Diplomatie die nicht in großen Worten ſich
ergeht ſondern zielbewußt in aller Stille mit Konſequenz ihre
Aufgaben verfolgt hat wieder einmal in äußerſt kluger Weiſe
den richtigen Zeitpunkt erwählt ihr Schäfchen zu ſcheeren

Jtalien
Auf Wunſch der Familie Crispi s wurden heute durch einen

Juſtizbeamten die Siegel an der Villa Lina gelöſt Sengtor
Damianf ein intimer Freund des Verſtorbenen wurde von der
Regierung mit der Sichtung der Papiere Crispi s beauftragt

Serbien
Die römiſche Fanfulla berichtet aus Cettinje zu der für

Oktober geplanten Vermählung des Prinzen Mirko von
Montenegro mit Fräulein Conſtantinovie deren Mutter eine
Obrenovie war daß König Alexander von Serbien
falls er kinderlos bleibe den Prinzen Mirko zu ſeinem Nach
folger ernennen wolle damit kein Karageorgevic den ſerbiſchen
Thron beſteige
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Deutſcher Handwerker und Jnnnngstag
L u P Gotha 10 Sept

Eine lebhafte Beſprechung vernrſachte heute das Thema
Befähignungsnachweis

Schuhmachermeiſter Sal ge Hannover beſürwortete folgende
Erklärung

Die geſetzlichen Beſtimmungen über die Meiſterprüfung und
die Führung des Meiſtertitels bieten keine Gewähr dafür daß
das Handwerk künſtig nur von ſolchen Perſonen ſelbſtändig aus
geübt wird die ordnungsmäßig gelernt und ihre Befähigung
nachgewieſen haben eshalb erklären wir daß wir daran
ſeſthalten daß das ſelbſtändige Handwerk nur von denen aus
geübt werden dürfe die den Nachweis der Befähigung
für ihr Gewerbe erbracht haben

Die Forderung des Befählgungsnachweiſes ſo führte der Referent
aus müſſe immer und immer wieder erhoben werden Der
Befähligungsnachweis ſei eine Stütze des Handwerks und wenn
einmal ein paar Sozialdemokraten mehr gewählt ſein werden ſo

auch der Bundesrath einmal die Nützlichkeit
dieſer Forderung einſehen

Reichstagsabgeordneter Metzner Neuſtadt Ob Schleſ als
Korreferent ſtellte ſich durchaus auf den Standpunkt des Be
ſähigungsnachweiſes

Reichstagsabgeordneter Schneidermeiſter Jakobskötter

n Rooſevelt am Krankeulager
MeKinley s drückte der Präſident ihnen in wenigen Sätzen

ſamen Geneſung keine Unterbrechung geſchweige denn eine
Aenderung der Politik ſeiner Verwaltung eintreten möge
Später ſollen Hanna und Rooſevelt eine lange Unterredung
gepflogen haben die eine allgemeine Verſtändigung über die

Den Attentäter Czolgosz hat bekanntlich die Polizei nur
mit Mühe und Noth vor der aufgeregten Menge die ihn lynchen
wollte zu ſchützen vermocht Die Polizei mußte den Verbrecher
da weitere Lynchverſuche gemacht wurden wie mitgetbeilt zu
ſeiner eigenen Sicherheit in ein unterirdiſches Gefängniß ab
führen Jetzt wo er ſich vorm Lynchen ſicher fühlt iſt der
Burſche frech geworden und poſirt mit großem Wohigefallen
als Märtyrer und Held Dle ärztliche Unterſuchung ergab ſeine
volle Zurechnungsfähigkeit Wenn man ihn ſtreng befragt wird
er verſtockt ſonſt ſchwatzt er unbeſchränkt und mit Jntelligenz
Er wird gut behandelt die Amerikaner ſind eben Gemüthé
menſchen und bekommt täglich drei Cigarren Er weiß daß
er nicht angeklagt wird bis der Präſident ſtirbt oder geneſen iſt
und will keine juriſtiſche Unterſtützung haben

Den Attentäter Czolgosz ſucht jetzt jeder zu verleugnen

in Wahrheit Jude Er iſt ein geborener Pole aber die Polen

Von Emma Goldmann bört man ſie ſei eine ruſſiſche
Nihiliſtin die in Deutſchland ſtudirte und vor einigen Jahren
nach Chicago kam Sie trieb dort Buchhandel und war als
nihiliſtiſche Agitatorin für Frauenrechte thätig doch wurde ſie

Landung feindlicher Heere in England
Mit dieſer recht intereſſanten Frage haben ſich namentlich

franzöſiſche Generale und Staatsmänner ſeit Jahrzehnten be
ſchäſtigt Vor allem war es der erſte Napoleon der an dem
Problem mit allem Ernſt gearbeitet hat Jm Laufe des Buren
kriegs durch den England die öffentliche Meinung der geſammten
Kulturvölker gegen ſich aufbrachte iſt mehrmals von der Möglich
keit eines Krieges mit einer Kontinentalmacht in erſter Linie

Ausführungen die jetzt der

großen Herbſtmanöver der Weſtküſte macht gewinnen dadurch

Oberſtleutnant Delauney ſtellt ſich zum Schluß die Frage ob
eine Jnvaſion Englands möglich ſei Die Manöver haben nach
ihm den Beweis W daß jedes große Transportſchiff

m Nothfall noch mehr aufnehmen kann und

braucht Napoleon hlelt eine Jnvaſion Englands für möglich
und hätte ſie wahrſcheinlich verfücht wenn ihm nicht die Kriegs
erklärung Oeſtexreichs und Rußlands zuvorgekommen wäre die
ihn vöthigte ſich mit dem Ruhme von Anſterlitz zu begnügen
Hente liegen die Verhältniſſe ſür Frankreich noch weit günſtiger
weil ſeine Marine der engliſchen viel näher gekommen iſt Es
iſt alſo ſehr wohl möglich daß die franzöſiſche Marine die

Erfurt ſprach dagegen Die abfällige Kritik über das
Handwerksgeſetz et berechtigt Das Geſetz bedürfe noch
mancherlei Verbeſſerungen Der Befähigungsnachweis
aber ſo wie er gedacht wird ſei nicht durchführbar

Stürmiſcher Widerſpruch und Lachen Die Schwierigkeiten ſind
zu groß Jn ſeinem Wahlkreiſe habe er Redner 1500 Weber
die gar nicht danach verlangen Meiſter zu werden

Die Darlegungen des Redners fanden lebhaften heftigen
Widerſpruch Mehrere Redner bezeichneten den Befähigungs
nachweis als einen der wichtigſten Pfeiller des Handwerks den
man unbedingt vaben müſſe Abgeſtorbene Handwerke wolle
man ja gar nicht halten und ließen ſich ja auch gar nicht wieder
beleben nur das lebensfähige Handwerk ſolle geſchützt werden

Reichstagsabgeordneter Metzuer gab zu daß allerdings der
Befähigungsnachweis für einige Handwerke nicht durchzuführen
ſei Aber er ſoll für das Handwerk im allgemeinen gelten
Herr Jakobskötter wird uns doch ſo viel Beſonnenheit zutrauen

daß wir nichts Unmögliches verlangen werden Bedenklich iſt
immerhin daß Herr Jakobskötter von der freiſinnigen Breslauer
Zeßin vor einiger Zeit in dieſer Frage ſehr gelobt
worden iſt

Vorſitzender Jch bitte aber dringend nicht perſönlich zu
Schließlich wird die Reſolution zu Gunſten deswerden

mit allen gegen 6 Stimmen anBefähigungsnachweiſes
genommen

Rings Köln befürwortete dringend die Einrichtung von
Arbeitgeberſchutz Verbänden

in Anlehnung an die deutſchen Jnnungsverbände
antragte folgende Reſolution

Jn Erwägung daß der Arbeiterausſtand ſowohl den
Arbeitnehmer wie den Arbeitgeber ſchädigt und die durch den
ſelben entſtandenen Verluſte oft in längerer Zeit erſt wieder
eingebracht werden können in weiterer Erwägung daß die
Löhne nicht willkürlich erhöht werden können da ſonſt der
ausländiſche Wettbewerb der nationalen Arbeit das Brot ent
zieht beſchließt der Jnnungstag daß mit aller Energie an
die Errichtung von Arbeitgeber Schutzverbänden gegangen
wird deren Träger die Jnnungsverbände ſein ſollen und
deren Hauptaufgabe es ſein muß die Ausſtände zu verhindern
und einen wirkſamen Schutz gegen frivole Arbeitseinſtellungen
zu begründen weiter bei der Geſetzgebung dahin vorſtellig zu
werden daß der Ausſtand als höhere Gewalt wie Waſſers
noth oder Feuersbrunſt erklärt werde Dem Centralousſchuß
der vereinigten Jnnungsverbände Deutſchlands wird auf
gegeben die entſtehenden Schutzverbände unter einer Form zu
vereinigen um ſo eine völlige Solidarität und möglichſt ge
ringe Belaſtung herbeizuführen denn in der Einheit liegt die
Macht des Erfolges

Schneider Berlin wandte ſich gegen die Angliedernng an die
Jnnungsverbände Man ſtimmt der Reſolution mit allen gegen
eine Stimme zu und beauftragt nach einem Referat von Woll
ſchläger Berlin den Centralausſchuß mit der Schaffung einer
Alkers und Jnvaliditätskaſſe für Handwerker bezw
den Vorarbeiten dazu Gleichzeitig gab man dem Vertrauen
auf Unterſtützung durch die Staatsregierung Ausdruck Ferner
wurde beſchloſſen zu verlangen die Gewährung eines gleichen
Änſpruches auf Erſtattungvon Jnvalidenverſicherungs
beiträgen an männliche Perſonen die durch Selbſtändig

Er be

engliſche wenn nicht beſiegen doch lange genug im Schach werden aus der Verfichernngspflicht ausſcheiden wie ſolches
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validen Verſicherungkgeſetzes weiblichen Peru e en el ein ehen eingeräumt iſt
S Rach längeren Verhandlungen beſchloß der Jnnungstag

zum Schutze des gewerblichen Mittelftandes

ündeten Regierungen zu erſuchen I dem Reichstagedeenwnrſe zu ünterbreiten durch welche 1 das Geſetz
über den unlauteren Weitbewerb entſprechend erweltert 2 das
Ausvertanſsweſen geregelt 3 die Vereinigung von Beamken des
deiches des Heeres der Marine und des Staates ſowie von
Hiſizieren zum Betriebe von Waarenhäuſern unterſagt wird
m Eine Enquete über die Wirkungen der gewerblichen Kartelle

Syndikate und Ringe zu veranſialten
Hbermeiſter Bexnard ſchloß darauf den Jnnungstag mit

Hochrufen auf den Kaiſer den Regenten das deulſche Handwerk
die Herren Regierungsvertreter Ein anderer Theilnehmer
brachſe ein Hoch auf die Preſſe aus Schluß gegen 5 Uhr nach
mittags
e e h S hGerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 10 Sepk

Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz vom
14 Mai 1879 waren angellagt der Fleiſchermeiſter Hermann
Dreißig aus Unterröblingen und deſſen Schwager der
Fleiſcher Heinrich Beck aus Tentſchenthal weil ſie geſund
heitsſchädliches Fleiſch in den Verkehr gebracht hätten
Dreißig hat früher in Halle gewohnt Er iſt vorbeſtraft wegen
Eigenthumsvergehens aber auch wegen Vergehens gegen das
Viehſeirhengeſetz mit 6 Wochen Gefängniß Veck iſt vorbeſtraſt
wegen Betrngs mit 6 Monaten Gefängniß und wegen Ueber
treinng des Vlehſenchengeſetzes Durch die Beweisauſnahme
ergab ſich die Schuld der Angeklogten Am 9 Mai d J hatte
Dreißig ſeinen Schwager mit einem Wagen nach Holle ge
ſchickt um einen Ochſen und ein Kalb im hieſigen ſtädtiſchen
Schlachthanſe ſchlachten zu laſſen Dieſem Auflrage war Beck
nachgekommen hatte aber einen Centner Rindfleiſch auf Dreißig s
Wagen mitgebracht und durch den Fleiſchergeſellen Schade mit
dem Fleiſche der beiden dort geſchlachteten Thiere in Dreißig s
Kühlzelle ſchaffen laſſen ohne daß jenes Fleiſch zur Unter
fuchung gegeben war Der Auffeher Schmidt bemerkte beim
Schließen der Kühlzellen um ein Uhr mittags am Ve
nehmen des Geſellen Schade etwas Verdächtiges und
erſtaltete deshalb dem Oberaufſeher Krauſch Mittheilung worauf
um 5 Uhr als die Oeffnung der Kühlzellen erfolgte im Beiſein
Drelßig s jenes Rindfleiſch das in zwei Stücken ein Hinter
viertel und Lende dort untergebracht war auf ſeine Be
ſchaffenheit geprüft und als tuberknlös verdächtig beanſtandet
wurde Der Vorgang iſt dann dem Schlachthausdireklor anu
gezeigt und darauf die Unterſuchung der beiden Fleiſchſtücke
vorgenommen wurden wobei Tuberkelknötchen darin entdeckt
wurden Mit dieſem beſchlagnahmten Fleiſch iſt alsdann nach
Vorſchrift verfahren worden indem wan es zur Verwerthung
als Nahrungsmittel für Menſchen unkauglich gemacht Dreißig
erklärte er habe jene Fleiſchſtücke nicht herbringen laſſen das
habe ſein Schwager auf eigene Verantwortung gethan Woher
Veck die Fleiſchſtücke bekommen habe ſei ihm nicht bekannt er
habe ſich nicht darum bekümmert Beck gab an er habe bei der

ahrt von Unterröblingen nach Halle in Nietleben die zwei
Skücke Rindfleiſch für 30 M ein Centner Hintertheil und Lende
von einem Unbekannten gekauft und ſie auf Dreißig s Wagen
einſtweilen mit nach Halle genommen aber nicht etwa um ſie
in Halle zu veränßern ſondern um das Fleiſch mit nach Hauſe
zu nehmen und es zu Wurſt zu verarbeiten die zum Verbrauch
in ſeinem Haushalt habe dienen ſollen Dieſe Angabe Kauf
von einem Unbekannten erſchien wenig glaubhaft Es wurde
indeß noch direkt bewieſen daß Dreißig um jenes unbeſugt ins
Schlachthaus gebrachte Fleiſch gewußt hatte denn er gab zu
er habe ſeiner Zeit auf die Frage des Schlachthausdireltors nach
dem Verbleib des übrigen zu jenen Stücken gehörigen Fleiſches
geſagt Wenn ich noch etwas davon zu Hauſe habe ſo werde
ich es zur Abdeckerei bringen laſſen Dreißig hat aber nach
den Bekundungen der Schlachthausbeamten ſogar ganz beſtimmt
zum Direktor geſagt Das andere Fleiſch habe ich noch zu Hauſe
es ſoll zur Abdeckerei gebracht werden Ferner erſchien ver
dächtig daß Dreißig einen Stempel beſaß deſſen Abdruck auf
den beiden Fleiſchſtücken wenn auch etwas undentlich erkenntlich
war Der Stempel trägt die Zeichen H Dreißig Halle a S

und der Abdruck kann leicht mit dem amtlichen Stempel
Schachthof Halle a S verwechſelt werden Jenen Stempel
wollte Dreißig ſich haben anfertigen laſſen als er noch in Halle
wohnte ſpäter habe er vergeſſen ihn umändern zu laſſen Wie
der Stempel auf die Fleiſchſtücke gekommen behauptete Dreißig
nicht zu wiſſen Beck erklärte er habe nicht gewußt daß jenes
Fleiſch hätte unterſucht werden müſſen er habe gedacht das ſei
nicht nöthig weil er das Fleiſch mit nach Hauſe zu nehmen be
abſichtigt habe An dem Fleiſche ſei nichts Verdorbenes zu ſehen
geweſen Nach dem Gutachten des Thierarztes Weißhuhn war
aus den entdeckten Tuberkelknötchen zu ſchließen daß das
geſammte Thier tuberkulss geweſen und wahrſchein
lich nolhgeſchlachtet ſei Der Sachverſtändige be
zeichnete erwähntes Fleiſch als mittelmäßig und als minder
werthig es dürfe nur in gekochtem Zuſtande nachdem es
mehrere Stunden lang gekocht worden zum Genuß für Menſchen
zugelaſſen werden in rohem Zuſtande ſei es zum Genuß ſür
Menſchen ſchädlich Jn die Kühſzellen dürfe von auswärts ein
geführtes Fleiſch überhaupt nicht gebracht werden Wenn es im
Schlachthaus amtlich auf ſeine Beſchaffenheit unterſucht worden
ſei ſo müſſe es gleich wieder herausgebracht werden Der
Stagtsanwalt erachtete beide Angeklagte als Mitthäter in
gleichem Maße ſtrafbar und beantragte gegen jeden einen
Monat Gefängniß Das Gericht nahm betreffs des An
geklagten Dreißig das Vergehen gegen 8 12 Abſ 1 erwähnten
Geſetzes für erwieſen an und betreffs des Angeklagten Beck
Bei ilfe Dreißig wurde zu einem Monat Beck zu zwei
Wochen Gefängniß verurtheilt außerdem wurde auf Einziehung
des beſchlagnahmten Stempels erkannt Das Urtheil ſoll anf
Koſten der Angeklagten veröffentlicht werden

Ebenfalls um ein Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz
handelte es ſich in der Sache des Fleiſchermeiſters Albert
Frönicke aus HalleTrotha inſofern als der Angeklagte im
Dezember 1900 Präſerveſalz zu gehacktem Rindfleiſche zwaeſezt
haben ſollte derart daß der Genuß jenes Fleiſches die
meuſchliche Geſundheit zu ſchädigen geeignet ſei Die Sache
war im Februar ſchon theilweiſe verhondelt damals aber ver
tagt worden um die Entſcheidung des Reichsgerichts über
gleichartige in Eisleben verhandelle Fälle abzuwarten Der
Angeklagte erklärte er habe Präſerveſalz zum Hackfleiſche nur
d ebt um dem Fleiſche die natürliche Färbung zu er
b

alten daß Präſerveſalz geſundheitsſchädlich ſein könne
abe ex nicht gewußt Seitens des Vorſitzenden wurde

erwähnt in Eisleben ſeien mehrere Fleiſchermeiſter aus
gehen Anlaß angeklagt geweſen aber freigeſprochen worden
i Reichsgericht habe dieſe Entſcheidung beſtätigt Es ſei das

rtheil des Geh Medizinalraths Dr Liebreich in Berlin dabei
a etracht gekommen wonach ſchweflige Säure die im Präſerve93 enthalten iſt in ſolchen geringen Btengen auf die menſchliche

ehundhelt nicht nachtheilig wirke Jetzt hatte ſich als Sach
Fändioer Dr Kloſtermann Chemſker an dem vom Pro
6 or Dr grüne gelelteten Hygieniſchen Jnſtitut gutachtlich zu
nern er Sachverſtändige äußerte ſich wie früher er habe

h enden Hackfleiſche bei der Unterſuchung 014 Pröz
lag Saure Zeſunden und halte dieſe Quantität in dem

i kür geſundheitsſchädlich daß ſolche Säure geeigntt ſei
Z Aranken ſchwächlichen magenleidenden Perſonen oder auch

i auch Herr Profeſſor Dr Frän ſowie die anderen Aerztam 9 ieniſchen Jnuſlitut lergegen wurde auf das Gutachten
des Geb Medizinalraths Dr Licbreich verwieſen das beſage
ſchweflige Säure in ſeſiger Doſis könne ſogar beim Gennß
für Menſchen e ſein indem ſie den Appetit anrege wie
dies z B auch durch den im Moſtrich enthallenen Senf oder
ähnliche ſcharfe Zuthaten zu Speiſen bewirkt werde Der Sach
verſtändige meinte aber zwiſchen Senf und ſchweſliger Sänure
ſei doch ein großer Unterſchied Er könne nicht anders als bei
ſeinem Gutachten bleiben Das Gericht erkannte gemäß dem
Antrage des Staatsanwalts auf Freiſprechung mit der Be
gründung zur Strafbarkeit nach s 12 Abſatz 1 des Nahrnungs
mittelgefetzes gehöre der Beweis daß der Angeklagte gewußt
babe Präßſerveſalz ſei geſundheiteſchädlich Darüber aber ob
ein geringer Zuſatz ſolchen Salzes die menſchliche Geſundheit zu O
ſchädigen geeignet ſei gingen die maßgebenden Gutachten ſtreitig
anseinander Danach ſei als erwieſen erachtet daß der An
geklagte weder wiſſentlich noch fahrläſſig ein Verſchulden
begangen habe

Würzburg 7 Sept Der Fürſt Ernſt von Löwenſſein
We heim wurde vom Schöffengericht Marktheidenfeld wegen
ſchwerer Beleidigung des Pulverfabrikanten Schmidt in
Hasloch zu 200 M Geldſtrafe vernrtheilt

Provinzialnachrichten n

g Lochan 10 Sept Schädlinge Eine eigenthümliche Be
obachtung wird heuer in hieſiger und auch in den benachbarten
S in den Rübenſeldern gemacht indem ſchon ausgebildete

rüchte verkümmern und vertrocknen Eine nähere Unterſuchung
ergiebt daß von Engerlingen die Herzwurzel abgefreſſen
wird und die Sangwürzelchen an den Seiten nicht die erforder
liche Nahrung zuzuſühren vermögen Vei jungen Pflanzen tritt
dieſe Erſcheinung öſter auf wesdalb die Krähen auch eifrig auf
Rübenfeldern den Schädlingen nachſtellen allerdings hierbei
auch geſunde Pflanzen mit vernichten Auch anf Kartoffelfeldern
kann man heuer wahrnehmen wie ein grauer Engerling die
Knollen anfrißt und kanalförmig durchbohrt Derartige Früchte
werden wohl ſicher in Fäunlniß übergehen Dieſe Erſcheinung
dürfte auf die heurige Dürre hauptſächlich zurückzuſühren ſein
Jn verſchiedenen Gegenden wo den Manlwürfen welche dieſe
Schädlinge namentlich vertilgen der Tod geſchworen war dürſte
das Verlangen auſtreten dieſelben wieder einzuführen

g Döllnitz 10 Sept Erhöhung der Gemeindeſteuer
S Pflaſterung Von der Braun kohlengrube
Hermine Henriette II Die hieſige Gemeindevertrelüng be
ſchloß die veranlagten Gemeindeſteuern um M ihres bisherigen
Belrages im 2 und 3 Quartal zu erhöhen Die Pflaſterung
der Hauptdorſſtraße wird noch im Laufe dieſer Woche fertig
geſtellt werden da nur noch einige kleine Nebenſtraßen vollendet
werden müſſen wird der Verkehr für Fuhrwerke dann wieder
freigegeben werden Mit Freuden wird dieſe Verkehrserleichte
rung von den Fuhrwerksbeſitzern begrüßt Der Rieſenbaun der
neuen Braunkohlengrube Hermine Henrlette II erfährt gegen
wärtig eine bedentende Erweiterung da die gewaltige Anus
ſchachtung in der das mächtige Kohlenflötz zu Tage freigelegt
iſt durch den Dampfbagger noch erweitert wird Zwei Eiſen
bahnzüge ſchaffen die gewaltigen ausgebaggerten Erdmaſſen ſort
um eine bereits abgebante Ausſchachtung bei Grube 486 aus
zuſfüllen Zahlreiche Arbeitskräſte haben bei der vielfach herrſchen
den Arbeitsloſigkeit ihre Veſchäftigung

Fp Rekonvalescenten Pochwerden z veranlaſſen Dleſer ward wußtlos zuſammen und war alsbald eine Leſche Ein Herzſchlag

hatſe dem Leben des d 4ſtehenden Beamten en de gke er im beſten Mnnnebalt

Vermiſchtes
Ein Stadtverordneter im Berliner Aſyl für Obdachloſe DOpfer einer Schlägerei verurſacht v das e

des ſtädtiſchen Obdachs in Berlin iſt in der Nacht zum Diens
tag der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Verlagsbuchhändler
Hoffmann geworden Jhm war mitgetdeilt worden daß
Aſyliſten von den Wärtern mißbandelt worden ſelen und
um die Wahrheit dieſer Nachricht zu prüſen degab er ſich mit
dem Cigarrenhändler Schulz vorgeſtern abend nach dem ſtädtiſchen

bdach Dort wurden beide mit einem Trupp anderer Obdach
loſer nachdem die Auſnahmebedingungen erfüllt worden waren
in den Sagl II geführt und erhiellen die Weiſung ſich zum
Baden auszuziehen Da jedoch die Korreſpondenz die den
Vorfall mittheiſt folgt wie ſie ſagt den zu Prolokoll gegebenen
Ausſagen der Betheiligten die Temperatur in dem Saale
ſehr niedrig war und die Leute bei geöffneten Fenſſern
auf dem kalten Cementboden unbekleidet ſtehen follten
ſo weigerten ſich die Anweſenden 50 60 an der Zahl dem Be
fehle des Wärters nachzukommen Einer der Aſyſſſten hatte ſich
auf die Pritſche geſetzt da trat ein Wärter auf ihn zu und ver
ſetzte ihm einen mit aller Wucht geführten Fauſtſchlag auf
den Rücken Nun erſcholl von den empörten Aſyliſten der
Ruf Wir baden nicht Jn demſelben Augenblicke traten etwa
ſechs Wärter in den Saal und es hagelte Hiebe ohne
Unterſchled der Perſon auf die Anweſenden Herr
Schulz erbielt ſo viel Schläge daß er zu Boder ſlürzte
und ebenſo erging es auch Herrn Hoffmann der ſoriwährend
ausriet daß er baden wolle Mit den Worten Jhr wollt
nicht baden da müßt ihr raus wurden faſt alle Anweſenden
unter ſtetigen Schlägen wieder hinaunsgejagt Auch

S und Schulz wurden nach dem Korridor gedrängt
err Hoffmann erſuchte ihm den Hausinſpektor zu holen damit

er ſich beſchweren könne Das war das Signal zu erneuter
Schlägerei beide Herren wurden übercinander geworfen
und geſchlagen Jetzt erſt gab ſich Herr Hoffmann als Stadt
verordneter zu erkennen nun ließen ſeine Angreifer von
ihm ab zweifelten aber ſeine Ausſage mit beleidigenden Worten
an Jnzwiſchen erſchien ein Schutzmann der die beiden Herren
nach der nächſten Revkerwache ſührte Von dort wurden ſie
nochmals nach dem Aſyl zurückgeführt und da gelang es mit
Hilfe des hinzugerufenen Jnſpeklors einige der Schläger zu er
mitteln Der empörende Vorfall wird am nächſten Donnerslag
die Berliner Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigen

Preisansſchreiben Die ſtädtiſchen Behörden von Kaſſel
haben beſchloſſen für den Bau eines neuen Rathhauſes
ein Preisousſchreiben zu erlaſſen Zur Preisvertheilung iſt die
Summe von 27,000 Mark ausgeſetzt die wie folgt vertheilt
werden ſollen J Erſter Preis mit 9000 zwei zweite Preiſe
von je 5000 zwei dritte Preiſe von je 3000 M und zwei
vierte Preiſe von je 1000 M Die Entwürfe ſind bis zum
J April 1902 beim Stadtbauamt einzureichen

Ein aufſehenerregender Selbſtord wird aus Dortmund ge
meldet Dort hat ſich wegen angenblicklicher Zahlungsſchwierig
keiten der Beſitzer der Großbrauerei Voruſſia Habich er
ſchoſſen

Keſſelexploſion An Bord des Dampfers Merkur fand im
Hamburger Hafen eine Keſſelexploſion ſtatt Der Steuermann
wurde ſchwer verletzt Veim Löſchen der Ladung des DampfersBitterfeld 10 Sept Ein dreiſter Diebſtahl s

verfnch wurde heute in dem Wolff ſchen Goldwagren und
Uhrengeſchäfte in der Burgſtraße ausgeſührt Dort erſchien zur
Mittagszeit ein elegant gekleideter elwa 25 jähriger Mann und
ließ ſich mehrere werthvolle Uhren vorlegen Nachdem er ſich
eine ſolche ausgeſucht erbat er noch einige Ketten zur Anſicht
erklärte aber dann daß er am Nachmittags nochmals vor
prechen werde und empfahl ſich Als der Fremde eben den

Laden verlaſſen vermißte der Gehilfe des Herrn W dieſer
ſelbſt war nicht zugegen eine goldene Vhr im Werthe von
140 M Er ſprang dem Fremden nach dieſer eilte in das
Wille ſche Haus hinein und gelangte über den Hof in die Küche
woſelbſt er von dem ſchen Gehilfen ergriffen und zur Heraus
gabe der Uhr gezwungen wurde Letzterer wollte den Gauner
noch zur Polizei bringen als er aber zuvor den Laden ver
ſchließen wollte nahm der Dieb Reißaus und es gelang ihm
durch die Badergaſſe zu entwiſchen

O Aken 10 Sept Neue Kähne Anf der Placke ſchen
Schiffsbauanſtalt ſind dieſes Jahr ſechs neue eiſerne Kähne her
geſtellt worden andere Neubaunten ſind in Arbeit Auch auf der
Schütze ſchen Werft herrſcht unausgeſetzt Banthäligkeit

Wernigerode 10 Sept Ein Streit zwiſchen Stadt
und Kirche erregt hier Aufſehen Die Koſten für das Ge
läute haben in unſerer Stadt 217 M betragen Allem Her
kommen nach ſind die kirchlichen Gemeinden beim Magiſtrat um
Erſtattung der Koſten eingekommen aber abgewieſen worden
da es lediglich Sache der Kirche ſei und die Anordnung nicht
vom Oberpräſidenten ſondern vom Oberkirchenrath erlaſſen ſei
Die Stadt will es anf eine Klage ankommen laſſen

Perfonalien Zu Mikgliedern des Apothekerraths
ſind für die Dauer von fünf Jahren ernannt worden die Apothekenbeſitzer
Anna t6 in Naumburg a S und Tychſen in Döllnitz ſowie der Apotheker
Medizinalrath Dr Hartmann in Magdeburg

Altenburg 10 Sept Ein verurtheilter Stadt
verordneter Die Geſchichte einer Jnnung Aus
dem ſtreng konfervativen Stadtverordnetenkollegium der Reſidenz
ſtadt Altenburg iſt der Oekonom Kürſchner aus geſchäftlichen
Gründen freiwillig ausgeſchieden Dieſes freiwillige Austreten
wurde wie die Volkszig berichtet dädurch veranlaßt daß der
Mann iüngſt mit einer Gefängnißſtrafe belegt wurde weil er in
der Eile auf ſeinen Wagen Holz mit aufladen ließ das anderen
Leuten gehörte Die Korbmacher Zwangsinnung für den
Bereich des Herzogthums Sachſen Altenburg hat ſich aufgelöſt
Anlaß dazu bot der Umſtand daß dem Vorſtand eine
Jnſeratenrechnung für amtliche Bekanntmachungen im
Betrage von 88 M zuging So viel Geld war in der Kaſſe
noch nie vorhanden geweſen weshalb die Jnnungsmeiſter noch
extra tüchtig blechen mußten Damit hatte aber die Begeiſterung
für die Junung den Gipfelpunkt erreicht und damit nicht
noch mehr Jnſeratenkoſten entſtehen follten entſchloß
man ſich ſchleunigſt dazu die Jnnungsherrlichkeit zu Grabe zu
tragen

Aus Sachſen und Thüringen Die Eiſenbahnlinie Jlmenau
Schlenfſingen iſt vermeſſen und abgeſteckt und ſoll im Laufe
dieſes Monats abgenommen werden Jn Naumburg gerteth
am Monkäg auf dem Oſtbahnhofe das Packſtroh eines entladenen
Güterwagens in der Nähe des Güterſchuppens in Brand Der
Wagen wurde alsbald aufs freie Gleis geſchoben und mittels der
Waſſerleitung abgelöſcht ſo daß kein weiterer Schaden iſt als
doß die Holziheile des Wagens verbrannten Die Stadt
Roßlau g E die eine Anleihe aufzunehmen fuchte hat be
ſchloſſen vorbehaltlich der Genehmlgung der Herzoglichen Re
giernng die Offerte der Firma Haaßengier in Halle au
zunehmen Dieſe leiht der Stadt gegen Schuldſchein 500,000 M
bei viexprozentiger Verzinſung einprozentiger Amortiſation
vom 6 Jahre nach Beſtehen des ne an und
brozentigem Geſchäſtsverdienſt unkündbar auf 10 Jahre und
dann mit einjähriger Kündigungsfriſt Jn Erfurt ſtürzte am

Trojan kenterte bei einem Sturme ein Voot bei Durban
Alle 7 Jnſaſſen ertranken

Feuersbrunſt Durch Großfeuer wurden geſtern vormittag in
der hannoverſchen Ortſchaft Bleckede 19 Gebäude ein
geäſchert Eine Anzahl Familien iſt obdachlos

Abgeſtürzt Jn Kärnthen iſt beim Edelweißſuchen der Holz
knecht Johann Janezic 40 Meter von der Petzen abgeſtürzt
und war ſofort todt
Ermordung eines ruſſiſchen Grezhachtheiſters Vor unge

ſähr Monatsfriſt ſo wird dem B aus Eydtkuhnen ge
ſchrieben verſchwand ein Wachtmeiſter der im benachbarken
ruſſiſchen Grenzorte Wirballen garniſonirenden Abtheilung
der Grenzwache ſpurlos bei Gelegenheit einer Nachipatronille
welche er allein zu Pferde unternommen hatte Sein Pferd
kehrte am folgenden Morgen blutbefleckt ohne Sattel zurück
Der Verdacht den Wachtmeiſter beſeitigt zu haben leulte ſich
auf einige Soldaten ſeiner Abtheilung und zwei Bauern
burſchen die er vermuthlich beim Schmuggelin überraſcht
und angehalten hatte und die ihn dann vom Pferde ge
ſchoſſen oder todtgeſchlagen hatten Es kommt nämlich noch
immer vor daß ruſſiſche Grenzſoldaten und Schmuggler zu
ſammen operiren zumal wenn es ſich um Beförderung von Aus
wanderern die keinen Paß haben von Rußland nach Preußen
handelt Vielleicht war auch Rache mit im Spiele Es war
jedoch bisher ein Beweis nicht zu erzielen bis vorgeſtern eine
Frau des preußiſchen Dorfes Romeiken beim Waſſer
ſchöpfen im Grenzfluß Lepohne die Leiche des Ermordeten
unter dem überhängenden Ufer des Fluſſes verborgen entdeckte
dorthin war ſie jedenfalls von den Thätern geſchleppt worden
Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft in Jnſterburg wurde die
Leiche der zuſtändigen ruſſiſchen Behörde übergeben die
die Unterſuchung führt

MenKinley s Brantwerbung Präſident MeKinley s Antrag
an ſeine Frau war wie ein engliſches Blatt erzäblt ſehr eigen
artig Er war Vorſteher einer Sonntagsſchule und ſie war
Lehrerin in einer anderen ſie gingen jeden Sonntag nachmittag
an einander vorbei und blieben gewöhnlich ſtehen um einige
Worte zu wechſeln Eines Tages aber ſagte der zukünftige
Präſident zu ihr Jch habe dieſe Trennung an jedem Sonntag
nicht gern daß Sie einen Weg gehen und ich den anderen
Laſſen Sie uns die Ordnung ändern Setzen wir den Fall daß
wir von heute immer denſelben Weg gehen Jch glaube das
iſt das Richtige für uns Was meinen Sie dazu Sie er
widerte Jch bin derſelben Anſicht, und ſo begann die Ver
lobung die zu einer ſehr glücklichen Ehe führte

e 2

Letzte Nachrichten
Auf die Meldung vom Untergang der Wacht hat

der Kaiſer nach der Nordd Allg Zig an den Chef der
Uebungsflolte telegraphirt Gott ſei Dank daß kein
braver Seemann dabei ſein Leben gelaſſen hat
Die Norddentſche meint der Kaiſer habe mit dieſem Troſtwort
den warmherzigen Sinn bekundet der dem Navigare necesese est
vivere non est necesse verſöhnend in den Weg tritt

Bei dem Feſteſſen das der Norddeutſche Lloyd anläßlich der
Ankunft des Dampfers Kronprinz Wilhelm zu Leitb
Schottland veranſtaltete erklärte Prinz Arenberg Vorſitzender

der Suezkanal Geſellſchaft in einem Trinkſpruche er könne ver
prechen daß der Suezkanal ſtetig verti eft und erweiter
werden würde damit auch Schifſe von den Dimenſionen des
Dampfers Kronprinz Wilhelm ihn paſſiren könnten

Sieben ſtark beſuchte ſozialdemokratiſche Volks
verſammlungen in Frankfurt c M faßten Reſolutionen

Sonuntag Abend der auf einem Spaziergange begriffene Re
glerungs und Banrath Riß in der Nähe von Stedten be

worin gegen jede Erhöhung der Lebensmittelzölle
proteſtirt wird

Oktober pehnlet gich das Gevchältslokal von Adolf Sternfeld nur Gr Ulrichstrasse 60



wieder zu beſetzen

29Photograpfties
Benekeri vie

i St Viſthitder Mt 450
Cabinelbilder Mk 12 8

Kein Zahnziehen mehr
Eiternde Zähne die ſonſt gezogen

wüurden können jelt voch plombirt
werden Schon viele Erfolge bei
Zoitler Geiſtſtraße 53 II

Schönſt Andenken an Verſtorhene

Prachtvolles Feſtgeſchenk
Der unterxzeichnete Portraitmaler

will den ſchlechten Zeitverhältniſſen
Rechnung tragen und bat ſich ent
ſchloſſen in dieſer überens flauen Ge
ſchäſtszeit die bisherigen Preiſe für
ſeine roh die Hälfte zu er
mäbigen J ieſereDer für unr 15 Mark
alſo für die Hälſte des Werthes der
bloßen Herſteliungskoſten
ein Porkrait in Tebensgröße

Bruſtbild in Kreidemauier
Für ein ſolches Bild in Oelfarben
anf Leinewand gemalt iſt der Preis
nur 30 Mark während der wirkliche
Werth für ein derartiges Oelgemälde
mindeſtens 60 Mark iſt Es genügt
die Einſendung der Photographie und
Angabe über Farbe der Augen der
Haägre und des Teints Für vol
lendete Portraitähnlichkeit u künſt
leriſche Ansführnng übernehme ich
volle Garantie

e Maſſenhaſte Anerkennungs
ſchreiben liegen zur öffentlichen Ein
ſicht ſür Jedermann auf auch ſtehen
mehrere Probearbeiten zur gefl An
ſicht bereit
Otto Rosenbaun Portraitmaler
Halle a/S Merſeburger Str 43 p

Junge perfekte Schneiderin
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften
in und außer dem Hauſe Gefl Off
an Wolfſſtraße 19 III rechts X SEinige Klaviers

elene Goedecke Marienſtraße 25

quna

Vereinigte Maschinentabriſ Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg A

Werk Nürnberg
Gaswmotoren

System

Fricd Krupp Grusonwerk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauech

Betriob billiger als durch
Elektromotoren S

Vertreter H Gast Ingenieur Leipzig

Wer bauen will
J Wer ſeine Papp oder MetallDä cher

dauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will verlange Kataloge nebſt Auskunſt Atteſte e
gratis von

Otto Puust
e Ludwig Wuchererſtr 45Vertreter der Dachpix Gesellschaft

S KLEMANN Co Berlinr Langjährige Garantie D Patent 64680
e Nenarbeiten Reparaturen und Anſtriche

e werden prompt ausgeführtVürslleh Soler nennt
9zu Ilonburg a Ilarz

Giesserei und Kunstgiesserei Haschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oeſen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Oas und elektrischo Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Plannen Retorten Ohausseewalzen
Röhren IIartguss Rädor für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s W IIartgusswalzen Roststäbe u V

Kunstguss in vorzöglichster Ausführung Roproduction alter
Waſſen Oussetten u s w und IHerstellung nach eigenen Compositlonen

Dampfmaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Praäcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Lnſt Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen unä Pumpworke Bergwerksmaszchinen vollstänäige Einrichtungen
von Zuckerſabriken Ilolzschleifereien u 8 W

Wnlzelsen Sehlenennägel Wagennehsen
Vekanntmachung

Eine wegen vorgekommenem Unfall auf dem Transporte zur
Verfügung der Eiſenbahn Verwaltung geſtellte Ladung

M Zugochsen

re en e
J h

8 v u 2e S W une J J 1

3 4 7

m 2 er e r

ſoll Donnerstag den 12 ds Mts
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum Prinz von Preußen in Schaffstädt meiſtoietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden

HFEalIe a S
Für die

X korpulenteſten Figuren
empfehle in bekannt großer Answabl tadellos paſſend

fertige
Jacket Anzüge
Rock Anzüge
Gesellschaſts Amzüge
Paletots Havelocks
Joppen IIosen

in größtem Farbenſortiment

zu billigſten Preiſen

Melrreetonn
leichtester Hut

GOhristian Voigt
Schmeerstr 21

nen n n

u v2e
d u a

Die Vereinigung der Kohlenſfäure Werke zur deutſchen Kohlenſfäure
Geſellſchaft m b H in Berlin zwingt uns eine Erhöhnng des bisherigen
Verkaufspreiſes für Koblenſäure eintreten zu laſſen

Von heute ab koſtetklüſſige Kohlenſäure die u
für die Stadt und nächſte Umgebung frei Hans netto Kaſſe

Beſtellungen für Sonntag müſſen in Rückſicht auf die Sountagsrube
bis ſpäteſtens Sonntag früh 9 Uhr eingegangen ſein Später eingebende
Aufträge können am Sonntag nicht mehr erledigt werden

Halle a den 7 September 1901
Willy Zander Albin Hornbogen

August Dilcher Oscar Kästner Carl Schondorf
Gustav Förste Paul Dänhardt Alfred Müller
Max Wehle Paul Creuzmann Pranz Berger

rationellsto Zusätze zur Kunhmlleh

Näaährzucker
reine Dextrinmaltose mit Verdauungs

salzen ohne Abführwirkung

e TVerbesserte Liebigsuppe in Pulverform
In Apotheken Drogerlen Kolonialwaarenhandlungon

Die Bäüchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik
6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark

Nährmittelfahrik München G w v K in Pasing

D KinderWe

Voll rats FHleidelbeeriwein
schmeckt vorzüglich und wirkt überraschend gegen Magenleiden
Darmkatarrh Diarrhö ete In Krankenhäusern und von vielen
Aerzten angewandt Mehrfach prämiirt Schutzmarke Rad Süss
W I1 herb 90 die Ltr FlascheZu haben in Halle R Gobhardt Nachf Steinweg JalHerbst Rannische Sir P Kegel Bernburger Str F LaukusWuchererstrasse P Pietseh Ierseburger Strasse G Preisser
Sophienstrasse

J vr S T N
LTVILLR A Ge beziehen du e n T ä

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

u

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Kö äuigreoieh Sachsen
echnikum Hainichen

für Maschinen u RlekPraktikum f Masch r
Staatl Oberaufs Progr kostenfr

Direktor F Botta

Auf 3 Wochen
verreist

Prof Hessler
Von der Reise zurücſ

Dr Ulriech
Kleine Ulrichstrasse 183a

her g C ingenieure

e

0 Doeger Halle
Wittekindſtr 12

Bücber Ordunngen wo vernach
läſſigt Reviſioneun nJnventuren Bilanzen Grundſtücks Verwaltung t

Schnell Zuverläſſig Discret

Beamtermit gut Handſchr bittet um Zuwendung
aller Art wie Abſchriftl Arbeiten ſchrift v Gutachten

Verträgen Examenarbeiten 2c Off
unter B s 919 an R Moſſe Halle

anz Unterricht o 0
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u
Abendzeit A Fröhe Henriettenſtr 32

ad ee

Beste Feder
Aug W ed d

Brelhb rollen
beſter Conſtruction liefert
Fraetorius Wörmlitzer Str 108

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit 85

reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Preis
liſtz koſtenfrei B Viele Anerkennungs

ſchreiben

Keinen Bruch mehr

2000 Mk Belohnung
Demjenigen welcher beim Gebrauch
meines Bruchbaudes ohne Feder

im Jabre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 höchſten Auszeich
nungen Kreuz von Verdienſte be
krönt nicht von ſeinem Bruchleiden
vollſtändig geheilt wird

Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten
Dankſchreiben gratis und franko durch
d Pharmacentiſche Burean Valken
berg Holland Nr 78

Da Ausland Doppelporto
Für Deutſchland Brnst Muf

Drogerie Osnabrück Nr 79
e

Verlangen Sie

Gratis Muster
unserer

Herbst Neuheiten

in Costüme Röcken
Hemd Blousen und

Damen Kleiderstoffen
Directer Versand an Private

Versandhaus
Gebrüder Hartoch

Düsseldorf 749

Aen

Machen Sie einmal einen
Verſuch mit

Suppeneinlagen wie
Knorr s Hafermehl

beſte Kindernahrung
Knorr s Grünkernmehl
Knorr s Vrbsenmehl
Knorp s GerstenmehlKnorr s BohnenmehlKnorr s Linsenm ehl

für vorzügliche Schleimſuppen
Knorrx s Erbswurst

für delicate Erbswurſtſuppen
Knorr s Suppentafeln

nur mit Waſſer zuzubereiten
norr s Maismehl

Knorr s Panirmehl
Ernst Ochse

a

e W Kaſſe s
in Pfd Pack à 50 60 76 80 90 100

A Krantz Nachf Werte

Mit 2 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


